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Europäische Sicherheit  
& Technik 1/2019
Dass Deutschland in der internationalen Sicherheitspolitik 
eine wichtige Rolle spielt, wird 2019 wieder einmal sichtbar. 
Für zwei Jahre nimmt die Bundesrepublik einen der nicht-
ständigen Sitze im UN-Sicherheitsrat ein. An anderen Stellen 
wird von Deutschland erwartet, dass es eine Führungsrolle 
übernimmt. Ob internationale Organisationen auch künftig 
bei der Verhinderung und Bewältigung von Konflikten eine 
Rolle spielen, steht im Fokus dieser Ausgabe – im Gespräch 
mit dem Generalsekretär der Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (OSZE), Thomas Greminger, mit 
einem Ausblick auf die Herausforderungen, die Deutschland 
im UN-Sicherheitsrat erwarten und mit einer Analyse der 
deutschen Rolle in der NATO. Die Zusammenarbeit im in-
ternationalen Umfeld soll auch durch das Rahmennationen-
konzept bestimmt werden, das wir in einzelnen Bereichen 
immer wieder vorgestellt haben. Der Leiter der Abteilung 
Planung, Generalleutnant Christian Badia stellt dar, was die 
Bundesregierung mit diesem Konzept beabsichtigt und wie 
das umgesetzt werden soll. Im Irak wird es dann praktisch: 
Der dortige Leiter der Ausbildungsmission der EU beschreibt, 
wie sein Alltag ist. 
Neben dem Blick auf den Stand einiger Projekte, mit denen 
die Bundeswehr ausgerüstet werden soll, blicken wir auf den 
Jahresbericht der Marine, der immer wieder deutlich macht, 
wie sehr Deutschland von der Freiheit der Seewege abhän-
gig ist. Diese Freiheit der Seewege wird in diesen Monaten 
im Konflikt zwischen der Ukraine und Russland gefährdet. 
Die Lage am Asowschen Meer wirft ein Schlaglicht darauf, 
wie schnell durch Blockaden auf See einem Land erheblicher 
Schaden zugefügt werden kann. Damit wird auch deutlich, 
wie brisant dieser Konflikt für die gesamte Staatengemein-
schaft ist – und dass er noch lange nicht entschärft ist – unser 
Titelbild zeigt die ukrainische Fregatte Hetman Sahaidachnyi 
im Schwarzen Meer. 
Erst kurz vor Weihnachten hat der US-Senat – im Gegen-
satz zu US-Präsident Trump – dem saudischen Kronprinzen 
vorgeworfen, den Befehl für die Ermordung des regimekri-
tischen Journalisten Khashoggi gegeben zu haben. Auch 
das ist ein Thema, das nicht einfach in Vergessenheit gera-
ten darf. Warum hat der saudische Kronprinz ausgerechnet 
Istanbul, also die Türkei, einen islamischen Staat, als Tatort 
gewählt? Wir geben darauf eine mögliche Antwort.
Schauen wir in die Zukunft: Wie sehen Streitkräfte aus, wenn 
die sogenannte Künstliche Intelligenz es ermöglicht, immer 
mehr Aufgaben automatisiert zu erledigen? Dieses Thema 
beschäftigt ES&T auch schon bei der Frage, wie die Bun-
deswehr immer mehr digitalisiert wird. Aber dass der große 
Wurf uns noch bevorsteht und dass dieser neben techni-
schen auch ethische Fragen aufwirft, greifen wir in dieser 
Ausgabe auf.
Das ist der Bogen dieser ES&T 1/2019, den die Redaktion für 
Sie, unseren Leser, gespannt hat.
Rolf Clement, Chefredakteur


